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Neues Buch aus Schermbeck
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Liebe Leserin,
lieber Leser,

es ist soweit: Die Zeit der Rückblicke ist gekommen. Nicht mehr lange und alle Medien 
sind mit Sendungen, Artikeln und Überblicken gefüllt, die das Jahr 2020 resümieren. 
Wenn ich daran denke, welche Herausforderungen das Jahr zu bieten hatte und wie 
viel passiert ist, muss ich ein wenig schmunzeln. Die Kinder werden eines Tages im 
Geschichtsunterricht viel mit 2020 beschäftigt sein. Ein wahrhaft geschichtsträchtiges 
Jahr für die Welt, aber auch ein schwieriges Jahr für viele Einzelpersonen, bedenkt man 
die zwei Lockdowns in diesem Jahr. 

Ich habe mir fest vorgenommen, die Weihnachtszeit ruhig und besinnlich zu gestal-
ten, um Kraft für das kommende Jahr zu sammeln. Neue Ideen und neue Projekte 
motivieren und ich hoffe, dass das, was wir für 2021 vorbereiten, auch Ihnen wieder 
besondere, unterhaltsame und schöne Momente bereiten wird. Egal, wie unser Alltag 
dann aussehen mag. 

Vor der letzten Ausgabe dieses Jahres haben wir noch einmal die Gelegenheit genutzt, 
interessante Geschichten aus der Gemeinde für Sie zusammenzutragen. Haben Sie 
viel Freude beim Lesen über das Autorinnen-Duo der Gemeinde, die Ankündigung 
der Festschrift des Heimatvereins Gahlen, Neues von den Hilfsprojekten in Indien und 
vieles mehr!

Bleiben Sie gesund!

//

Ihre 
Aileen Kurkowiak
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nispa.de/advent

S Niederrheinische Sparkasse 
RheinLippe

Wenn‘s um Geld geht

Der Sparkassen-Adventskalender öffnet 
wieder seine Türchen!

Der S-Adventskalender ist wieder da und  
öffnet ab dem 1. Dezember 2020 seine Türchen. 

Sichern Sie sich die Chance auf einen von vielen 
tollen Gewinnen unter www.nispa.de/advent.

Sparkassen- 
Adventskalender

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Jetzt 
Winterinspektion 
für Ihre Gartengeräte 
durchführen lassen, 

damit Sie im Frühjahr 
wieder durchstarten 

können!

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 7.30 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12

Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de

www.gartengeraete-brinkert.de
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aureus GmbH     Lehmschlenke 94     46244 Bottrop-Kirchhellen     Fon: (0 20 45) 40 14-60     Mail: info@aureus.de     www.aureus.de

Agentur für 
Werbung & Design

vielfältige…
Ideen!

würzige…

kreative…
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Die Schermbecker Autorinnen Duo Helga Wessel und 
Mia Schomaker haben jetzt auch ein Weihnachtsbuch 
veröffentlicht. Mit „Der kleine Tannenbaum Schnee-
flöckchen“ ist nun das zehnte Kinderbuch erschienen, 
das Oma und Enkelin gemeinsam getextet und gezeich-
net haben. „Es macht sehr viel Freude mit Mia diese 
Bücher zu erstellen, dass wir nun wirklich schon zehn 
verschiedene davon fertiggestellt haben“, erklärt Helga 
Wessel freudig.

Die Wahl-Schermbeckerin hat ihr literarisches Hobby erst spät 
entdeckt. Angefangen hat alles mit einem Familien-Jahresbuch. 
„Ich habe mit Mitte 60 begonnen, alles, was sich in einem Jahr 
so ereignet, aufzuschreiben. Auf Band 1 folgten noch Band 2 
und 3, die ich in kleiner Auflage für die Kinder und Enkelkin-

der gemacht habe“, sagt die jetzt 75-jährige Autorin. „Leben ist 
Veränderung“ hat sie die kleine Familiensaga genannt. Gebürtig 
kommt Helga Wessel aus dem Erzgebirge, fühlt sich jedoch als 
Ruhrgebietsmensch und wohnt mittlerweile mit ihrem Mann in 
Schermbeck. Doch nicht nur schreiben, auch reimen ist ihre Pas-
sion; ein Gedichtband hat sie mittlerweile aufgelegt: „Gedanken 
in Gedichtform“ heißt er. Auf 56 Seiten hat Helga Wessel in etwa 
50 gereimten Gedichten das breite Spektrum ihrer Gedanken 
über positive oder negative Beobachtungen aus ihrem engeren 
Umfeld oder aus der weiten Welt niedergeschrieben. „Manch-
mal sprudelt es einfach aus mir heraus. Ich schreibe nachts sogar 
hin und wieder meine Gedanken ins Handy, damit sie mir nicht 
verloren gehen. Mit den Gedichten verarbeite ich alles, was ich 
erlebe – die guten und die weniger guten Geschehnisse“, sagt 
Helga Wessel. 

Schöne Illustrationen

Ihre Leidenschaft fürs Schreiben scheint sie 
vererbt zu haben, denn auch die achtjähri-
ge Enkelin Mia Schomaker schreibt bereits 
kleine Texte. Bislang hat sie vorwiegend 
illustriert: Alles, was es mit Oma Helga zu 
erleben gab, wurde in Bildern festgehal-
ten. Ob der Sparziergang im Park, der Be-
such im Zoo oder die Fantasiegeschichten, 
die die Oma erzählt. Mia zeichnet, malt 
und gestaltet so die Bücher mit. 

Prinzessin Möhrli

Die Geschichte der Hasenkönigsfamilie 
ist beispielsweise unter dem Titel: „Die 
wunderschöne Prinzessin Möhrli aus dem 
Gleispark Langohrhausen“ als Buch er-
schienen. Der Inhalt des 40-seitigen Bu-
ches: Im Gleispark Langohrhausen leben 
viele bekannte Hasenkönigsfamilien in 
ihren wunderschönen Schlössern. Wie auch 
die Menschenkinder spielen, toben und 
lachen auch die Hasenkinder in dem Park. 
Und wenn sie größer werden, verlieben sie 
sich und heiraten. Dann gibt es großartige 
Feste, nur manchmal müssen die Hasen-
eltern etwas nachhelfen, um ihre hübsche 
Prinzessin an den Hasenmann zu bringen. 
Einmal angefangen, konnten die beiden 
kaum aufhören und haben sich immerzu 
neue Figuren, Orte und Ereignisse einfallen 
lassen. So spielen auch zwei Geschichten 
im Schermbeckhausen – Ähnlichkeiten mit 
realen Orten sind rein zufällig!

Was das kleine Tannenbaum Schneeflöck-
chen alles erlebt, wird selbstverständlich 
noch nicht verraten. // gj

Erhältlich sind die Bücher im 
Buchhandel, sie haben alle eine 
ISBN-Nr. Auch in der katholischen 
Bücherei sind die Bücher auszu-
leihen. 

Kleiner Tannenbaum Schneeflöckchen
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Weihnachtsbuch des Schermbecker Autorinnen-Duos erschienen – 
Insgesamt haben Oma und Enkelin bereits zehn Bücher fertiggestellt

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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www.bügelei.de

Mangel- & Bügelservice

Meike Domian
Kirchhellener Ring 85 · 46244 Bottrop

Tel.: 0 20 45 / 8 29 24 · info@bügelei.de

Öffnungszeiten

Mo.
Mi.
Fr.

08-16.00 Uhr   
08-13.00 Uhr
08-15.00 Uhr

Di.
Do.
Sa.

08-16.00 Uhr   
08-17.30 Uhr
10-12.00 Uhr
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70 Jahre Gahlener Ortsgeschichte: Das Leben im Dorf 
ist geprägt vom Miteinander. Die jüngere Entwicklung 
des Lippedorfes Gahlen steht im Mittelpunkt der neuen 
Festschrift des Heimatvereins Gahlen. Das 600 Seiten 
umfassende Buch wurde anlässlich des 70-jährigen Be-
stehens des Heimatvereins herausgegeben und behan-
delt dabei Ereignisse aus den verschiedensten Gruppen 
im Dorf. Die Gahlener Chronik kann zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten in den Gahlener Filialen der Volksbank 
Schermbeck und der Niederrheinischen Sparkasse 
RheinLippe erworben werden.

Das Miteinander ist die Zusammenarbeit der verschiedenen Ein-
richtungen, Institutionen und der Vereine, vor allem aber immer 
der Menschen, die im Dorf leben, die mit dem Dorf verbunden sind 
und die für ihr Dorf arbeiten. Im Jahre 1950 haben anfänglich 34 
Gahlener entschieden, ihr Engagement zum Wohle des Dorfes im 
damaligen Verein für Heimatpflege, Wirtschaft und Verkehr der 
Gemeinde Gahlen zu bündeln. Inzwischen, im Jahr 2020, lautet 
der Name des Vereins schlicht Heimatverein Gahlen. Die Mitglie-
derzahl hat sich über die Jahre mehr als verzwanzigfacht, nur der 
Zweck ist der gleiche geblieben: die Pflege und Förderung des 
Brauchtums, der Mundart und der heimischen Kultur. 

Anekdoten und Geschichten

Anekdoten machen viel vom Dorfleben aus und definieren das 
Brauchtum und die heimische Kultur. Das gilt selbstverständlich 
auch für Gahlen. Was lag also näher als zum 70-jährigen Jubilä-
um des Heimatvereins diese Gahlener Geschichten zu sammeln? 
Die Betonung liegt dabei auf „Gahlen“, denn die Festschrift be-
schränkt sich nicht auf die Geschehnisse rund um den Heimat-
verein, sondern versteht sich als Baustein einer Gesamt-Gahlener 
Chronik mit dem Schwerpunkt auf den vergangenen zehn Jah-
ren. Viele Gahlener Gruppen und Ereignisse werden aufgegriffen 
und die Menschen werden in den Mittelpunkt gestellt. Denn nur 
die Menschen und ihre Geschichten machen das Dorf zu dem, 
was es ist: 

„Das Dorf ist Rückzugspunkt, wenn es hektischer wird, ist Kno-
tenpunkt sozialer Kontakte, auch wenn es online manchmal 
schneller geht, ist Lebensmittelpunkt, obwohl die Weltgeschichte 
woanders geschrieben wird“, heißt es vom Heimatverein.  

Querschnitt aus dem Leben

Auf 600 Seiten hat der Heimatverein Beiträge zum dörflichen 
Leben zusammengefasst, über Taufe, Konfirmation, Sportereig-
nisse, Hochzeiten, Aktivitäten, Ehrenamt, Ehrungen und auch den 
Tod. 1140 Bilder illustrieren das Gahlener Leben und dabei ins-
besondere das Leben der Jahre 2010 bis 2020. Darüber hinaus 
ist ein Querschnitt durch die Ereignisse der Jahre 1950 bis 2010 
enthalten sowie eine Darstellung der Entwicklung Gahlens über 
die Jahrhunderte – anhand von Landkarten und später Bebau-
ungsplänen. „Wir sind uns sicher, dass hier für jeden etwas dabei 
ist, der sich mit Gahlen verbunden fühlt oder verbunden gewesen 
ist“, betont der Vorstand des Vereins. „Ebenfalls können wir uns 
sehr gut vorstellen, dass mit dieser Festschrift vielen Mitmen-
schen ein wunderbares Weihnachtsgeschenk gemacht werden 
kann, in dem Einigkeit und dörflicher Zusammenhalt im Vorder-
grund und Zentrum stehen, gerade zu den aktuellen Zeiten, in 
denen das Abstand halten geboten und angezeigt ist.“

Dank an die Unterstützer

Die Vorfinanzierung der Festschrift konnte zu größten Teilen 
durch Spenden sichergestellt werden. Dadurch ist es auch mög-
lich die erste Auflage mit 250 Exemplaren zum Preis von nur 30 
Euro zu verkaufen. Bedanken möchte sich der Verein ausdrück-
lich bei den Spendern, ohne die diese Festschrift in der Form nicht 
möglich gewesen wäre. Ein besonderer Dank gelte zudem der 
Schermbecker Künstlerin Henryka Artmann, die das Titelbild er-
stellte. Die Collage, die aus Fotos von Gahlener Sehenswürdig-
keiten inspiriert und entstanden ist, ziert das Titelbild mit hohem 
Wiedererkennungswert.

Der größte Dank gebührt allerdings den Gahlener Mitbürgern, 
denn ohne das Engagement, ohne die vielen Begegnungen, ohne 
die Menschen wären die 600 Seiten leer.

Festschrift zum Jubiläum
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Zum 70jährigen Jubiläum des Heimatvereins Gahlen ist die Festschrift 
fertiggestellt worden – Der Verkauf kann starten

Der Vorstand des Heimatverein Gahlen im Jubiläums-
jahr 2020 vor der Heimatscheune Olle Schuer 
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Wir werden an folgenden
verkaufsoffenen Sonntagen am Start sein:

29. November / 6./13./20. Dezember 2020 
jeweils von 13:00-18:00 Uhr mit Beratung und Verkauf

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Besonders wenn es um den Wechsel von der Grund-
schule auf die weiterführende Schule geht, haben Eltern 
viele Fragen. Traditionell werden die Eltern und Schüler 
der Jahrgänge Vier und Zehn rund um den ersten Advent 
über einen Wechsel an die Gesamtschule Schermbeck 
informiert. Nun musste aufgrund der aktuellen Situa-
tion eine Alternative her: Interessierte finden online auf 
www.gesamtschule-schermbeck.de alle nötigen Infor-
mationen.

„Eigentlich wollten wir über die Fortsetzung des Bildungswegs 
nach der Grundschule beziehungsweise der Sekundarstufe I bis 
zum Abitur an den traditionellen Tagen der offenen Tür Ende 
November informieren. Doch leider vereitelt uns das aktuelle In-
fektionsgeschehen zurzeit diese Möglichkeit. Sollte uns diese Ge-
legenheit demnächst doch noch eröffnet werden, informieren wir 
darüber zeitnah auf unserer Internetseite“, heißt es von Seiten 
der Schulleitung. Vermutlich werde man aus Gründen des Infek-
tionsschutzes auch die Organisation des Anmeldeverfahrens im 
Februar 2021 anders gestalten müssen. Sollten Eltern dennoch 
ein persönliches Gespräch wünschen, kann eine telefonische 
Unterhaltung mit den entsprechenden Verantwortlichen für die 
Jahrgänge organisiert werden.

Die verantwortlichen Schulleitungsmitglieder sind: 

Schulleiter: Norbert Hohmann
stellv. Schulleiterin: Kerstin Niklas-Janas
Didaktische Leiterin: Heike Ahr
Abteilungsleiterin, Jg. 5 – 7: Claudia Jansen
Abteilungsleiterin, Jg. 8 – 10: Anette Kukuk
Abteilungsleiter gymnasiale Oberstufe: Matthias Trost

Sie können ihren Wunsch um Rückruf im Sekretariat unter 
(02853) 86140 oder per E-Mail an info@gesamtschule-
schermbeck.de an die Schule richten.

Die Anmeldungen für die Gesamtschule Schermbeck be-
ginnen direkt am Tag nach der Ausgabe der Halbjahres-
zeugnisse:

Samstag, 30. Januar 2021, 9 bis 14 Uhr
Montag, 1. Februar 2021, 8 bis 16 Uhr
Dienstag, 2. Februar 2021, 8 bis 16 Uhr
Mittwoch, 3. Februar 2021, 8 bis 16 Uhr
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Anmeldungen zum neuen Schuljahr
Informationsabende für das neue Schuljahr müssen abgesagt werden – 

Alle Informationen können online eingesehen werden
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Alles begann im November 2017, als eine Schermbecker 
Reisegruppe von ihrer Indienreise nach Hause kam und 
die Schermbeckerinnen Barbara Stender und Barbara 
Böning einen Gedanken teilten: „Wir wollen und müs-
sen hier helfen“. Nachdem schon einige Hilfsprojekte 
vor Ort im Heimatdorf Pastor Xaviers umgesetzt werden 
konnten, werden nun Paten zur Unterstützung indischer 
Schulkinder gesucht.

Der Grund der Reise war damals die Einweihung der Kirche, die 
mit finanzieller Unterstützung aus Schermbeck in dem Heimatort 
von Pastor Xavier – in Ponugodu - gebaut wurde. Die unglaub-
liche Gastfreundschaft der armen Bevölkerung während der Er-
öffnung der Kirche rührte die Schermbecker Gruppe so sehr, dass 
diese, kaum zuhause angekommen - auch schon zur Tat schritt. 
Es wurde das Projekt „Starke Frauen“ gegründet. Dieses befasst 
sich mit der Verbesserung der sozialen, wirtschaftlichen, politi-
schen und gesetzlichen Stärke von Frauen.

Nach der Einweihung der Kirche folgten der Bau einer Schneide-
rei und eines Wasserwerkes in Ponugodu, um den Menschen vor 
Ort mit mehr Arbeitsplätzen und sauberem Trinkwasser unter die 
Arme zu greifen. Das Nähzentrum wurde im Herbst 2018 fertig 

gestellt. Frauen haben hier die Möglichkeit, das Nähen zu er-
lernen. Denn damit können diese einen wichtigen Beitrag zum 
Lebensunterhalt ihrer Familien leisten. Ungefähr ein halbes Jahr 
dauert die Ausbildung von jeweils 10 Frauen. Die Nähmaschine, 
an der die Näherinnen gelernt haben, dürfen sie am Ende ihrer 
Ausbildung sogar mitnehmen. Die Ausbildung ist nicht konfes-
sionsgebunden. „Über dem Nähzentrum im Dorf gibt es jetzt 
sogar eine Wohnung“, berichtet Barbara Stender.

Viele einzelne Spender, die regelmäßig Geld überweisen, spora-
dische Spender sowie der Lions Club Wesel ermöglichen es, die 
laufenden Kosten für Lehrerin, Hausmeister, Helfer, Strom und 
neue Maschinen zu decken. Federführend bei allen Projekten 
in Ponugodu waren neben dem indischen Pastor Xavier von der 
Gemeinde St. Ludgerus auch Stephan Stender, seine Frau Barba-
ra und Barbara Böing. Mit vereinten Kräften wurden nicht nur 
Spenden zusammengetragen, auch im Land selbst wurde kräftig 
mit angepackt. Doch neben dem grundlegend schlechten Le-
bensstandard im Heimatort Pastor Xaviers kommen nun noch die 
Auswirkungen der Pandemie hinzu. „Viele Familien sind arbeits-
los geworden“, berichtet Pastor Xavier. „Sehr stark betroffen 
sind die Tagelöhner und Wanderarbeiter, da ihr Lebensunterhalt 
abhängig ist von täglicher Arbeit. Sie bangen um ihre Existenz.“

Engagement in Indien geht weiter
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Seit 2017 unterstützen Schermbecker die Menschen im Dorf Ponugodu in Indien – 
Jetzt werden Paten für indische Schulkinder gesucht

Die Schulbildung in Indien kostet Geld – Geld, das die Familien 
für den Schulbesuch ihrer Kinder vor allem wegen der aktuellen 
Situation nicht aufbringen können. Deswegen haben die enga-
gierten Schermbeckerinnen die Schulkinder Ponugodus besonders 
im Blick. Seit Anfang dieses Jahres entwickeln Barabara Stender 
und Barbara Böing Lösungsansätze für die Idee, Patenschaften für 
die Schulkinder in Indien zu vermitteln. Drei Pastöre aus dem Ort 
haben 40 Kinder aus den ärmsten Familien ausgesucht, die mit 
25 Euro monatlich unterstützt werden sollen. Damit könnten die 
Schuluniformen und die Materialien bezahlt werden.

„Das Geld kommt 1:1 bei den Familien an: Das wird überprüft“, 
betonen die Schermbeckerinnen. Barbara Stender versichert: „Ein-
mal im Jahr fliege ich nach Ponugodu und schaue nach dem Rech-

ten. In englischer Sprache kann ein Briefkontakt zum Patenkind 
aufgebaut werden und wer Lust hat., kann „sein“ Patenkind vor 
Ort auch besuchen. 29 Paten wurden bereits gefunden, für 11 Kin-
der werden noch Paten gesucht. Von den Kindern gibt es einen 
Ordner mit Fotos und dem Steckbrief der Familie, damit jeder mög-
liche Pate etwas über die Lebensumstände des Kindes erfährt. 

Für die bessere Verwaltung und Durchführung der vielfältigen 
Aktivitäten wurde der Verein „SPURTHI SOCIETY“ gegrün-
det. Spurthi bedeutet Inspiration und ist eine Abkürzung der 
„Schermbeck Ponugodu United Rural Technological Human De-
velopment Initiative“. Am 28. Juni 2019 wurde der Förderverein 
„Spurthi Society“ von den indischen Vereinsregistern (Registrar 
of Societies) anerkannt und genehmigt.

GESELLSCHAFT // 13
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Auf der Zielgerade eines besonderen Jahres weist die Werbegemeinschaft Schermbeck  
auf die noch anstehenden vier Aktionen in unserer Gemeinde hin

FORUM DER WERBEGEMEINSCHAFT SCHERMBECK // 15

Auch wenn den Schermbeckern vieles in diesem Jahr 
verwehrt blieb, hält die Werbegemeinschaft trotzdem 
an Traditionellem fest und stellt sich, der Situation ge-
schuldet, immer wieder neu auf. Zeitgemäß reagieren 
sie mit den verschiedensten Projekten auf die aktuelle 
Situation und werben für die Schermbecker Unterneh-
men.

Einkaufen und gewinnen

Neben vielen kleinen Aktionen zur Unterstützung der lokalen Un-
ternehmen ist die Werbegemeinschaft Schermbeck vor allem für 
eines bekannt: Die vielfältigen Straßenfeste und Großaktionen 
im Ortskern. Da jene zum Großteil aufgrund der Corona-Pande-
mie in diesem Jahr ausfallen mussten, hat sich der Vorstand der 
Werbegemeinschaft etwas ganz Besonderes ausgedacht. Unter 
dem Titel „Einkaufen und gewinnen“ haben Schermbecker noch 
immer die Möglichkeit, durch einen Kauf in einem der Werbe-
gemeinschaft zugehörigen Geschäfte ein Los für einen besonde-
ren Gewinn zu ergattern. „In einer besonderen Zeit müssen wir 

unsere Veranstaltungskonzepte neu bewerten. Die Vorgaben der 
Landesregierung lassen bis mindestens zum Jahresende keine 
Straßenfeste zu, Sperrungen der Mittelstraße sind nicht möglich. 
Damit müssen das Heimat shoppen und die Schöne alte Weih-
nachtszeit in der bekannten Form ausfallen. Im Ergebnis fehlen 
uns im Jahr 2020 alle vier umsatzstarken Veranstaltungen. Wenn 
wir dann hören, dass damit 20 bis 25 Prozent der Jahresum-
sätze fehlen, müssen wir reagieren. Ein Veranstaltungswochen-
ende bringt einigen Unternehmen fast genauso viel Umsatz, wie 
sonst ein kompletter Monat“, erklärte der erste Vorsitzende der 
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Aktionen der Werbegemeinschaft

Zwischen den vielen wichtigen und großen Themen wie 
die fortwährende Pandemie, den geschlossenen Gastro-
nomien und abgesagten Veranstaltungen bleibt meiner 
Meinung nach kaum noch Raum für Leichtigkeit. Small-
talk dreht sich fast nur noch um diese Themen, der Ein-
zelne bleibt völlig auf der Strecke.  

Ich habe mir für diese Kolumne tatsächlich lange überlegt, worü-
ber ich schreiben möchte, welche Gedanken ich mit Ihnen teilen 
möchte. Zuerst schossen mir aktuelle Themen in den Sinn. Doch 
hier findet sich auch schon das erste Problem. Alle Veranstaltun-
gen fallen aus, Gastronomen haben geschlossen, irgendwie er-
innert das ein wenig an die Zeit, die wir alle zu Beginn des Jahres 
bereits durchlebt haben. Verstehen Sie mich nicht falsch: Das sind 
ernste und wichtige Themen. Die wirtschaftliche Katastrophe, die 
die Pandemie und der Lockdown anrichten betreffen mich ge-
nauso wie Sie und Ihre Nachbarn. Nur frage ich mich: Gibt es 
denn nichts anderes mehr? Die Katastrophe ist so allumgreifend, 
dass wir selber als Menschen in den Hintergrund rücken.

Ich habe vor kurzem eine tolle Abwechslung dazu erlebt: Wäh-
rend der Mittagspause habe ich mich mit einer Kollegin unter-
halten und anstelle eines tiefgründigen „Alles ist so blöd“-Ge-
spräches haben wir darüber gesprochen, was privat bei uns 
gerade so los ist. Ich habe mich ellenlang über meinen aktuellen 
Umzugsstress und die Renovierungen in meiner neuen Wohnung 
beschwert. Zusammengefasst war es ein Gespräch über Lappa-
lien. Aber: Es sind Lappalien, die aktuell in meinem Leben einen 
hohen Stellenwert einnehmen. Es geht mal nicht darum, wie 
tragisch alles ist, was im Moment so passiert. Betrachte ich das 
Ganze rückblickend und in diesem Kontext, könnte man fast ein 
schlechtes Gewissen bekommen, sich über solche Dinge zu be-
schweren. Ich muss allerdings zugeben, dass es auch einfach mal 
eine tolle Abwechslung ist, nicht die tragischen Umstände dieser 
Welt zu diskutieren. 

Ich möchte ganz deutlich machen: Vergessen wir nicht die Men-
schen, die von den Auswirkungen des Virus und dem damit ein-
hergehenden Lockdown besonders betroffen sind. Lassen Sie 
uns aber dennoch nicht vergessen, dass auch wir Menschen mit 
kleineren Problemchen sind, über man durchaus reden darf. // ak

Die kleinen Dinge des Lebens
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet  

„Von Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere  
Gedanken zu aktuellen Themen
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Aileen Kurkowiak
Redakteurin

REDAKTION
– MEINUNG DER –

ANZEIGE

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Spielen wie auf Asche
• Attraktive Abos
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 
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Werbegemeinschaft Schermbeck Wolfgang Lensing bei der Vor-
stellung der spannenden Aktion.

Bereits im September hat einer der beiden Aktionszeiträume 
erfolgreich stattgefunden, doch die Schermbecker haben in der 
zweiten Aktionswoche vom 23. November bis zum 6. Dezember 
noch einmal die Möglichkeit zu gewinnen. „Auch dann werden 
die Kaufleute, Händler und Gewerbetreibenden der Werbege-
meinschaft Schermbeck im Ortskern und den Außenbereichen 
wieder 15.000 Lose in den Mitgliedsbetrieben verteilen und 
aus Einkäufern in Schermbeck Gewinner machen! In unserer 
Gemeinde, für die lokale Wirtschaft und unsere gemeinsame 
Zukunft! Es gibt erneut Schermbeck Gutscheine im Wert von 
600 Euro zu gewinnen. Pünktlich vor Weihnachten können die 
Gutscheine auch optimal für den Einkauf von Geschenken ge-
nutzt werden“, erklärt Frank Herbrechter, Vorstandmitglied der 
Werbegemeinschaft. Also schlagen Sie zu und kaufen in den teil-
nehmenden Geschäften ein, um die Chance auf einen Gewinn zu 
nutzen. Kaufen Sie in diesem Zeitraum in einem Mitgliedsunter-

nehmen der Werbegemeinschaft ein, erhalten Sie ein Teilnehmer-
los mit einer Nummer. Die Gewinnnummern werden dann auf 
der Homepage der Werbegemeinschaft (www.wg-schermbeck.
de) und in den lokalen Medien bekanntgegeben.

Die teilnehmenden Geschäfte erkennen Sie ganz einfach am 
Logo der Werbegemeinschaft in den Schaufenstern.

Nicht vergessen: Auch unabhängig von der Aktion werden durch-
gängig Schermbeck-Gutscheine verkauft. In den Filialen der 
Volksbank und Sparkasse, bei der Gemeinde, im Rathaus sowie 
im Schermbecker Reisebüro können Kunden die Gutscheine er-
werben. „Aktuell ist es eine sehr wichtige Sache, dass das Geld 
im Ort bleibt. Zu diesen schweren Zeiten müssen wir uns unbe-
dingt gegenseitig unterstützen und den lokalen Handel aufrecht-
erhalten“, ist Frank Herbrechter wichtig zu betonen. 

Stimmungsvoller Ortskern

Die Werbegemeinschaft Schermbeck stellt auch in diesem Jahr 
wieder ab dem 27. November 60 Tannenbäume im Ortskern, vom 
Hotel Zur Linde bis zur Gaststätte am Rathaus, auf. Diese werden 
von den Mitgliedern der Werbegemeinschaft gekauft und ge-
schmückt. Strohsterne werden mitgeliefert, gewünscht ist jedoch, 
dass jeder Gewerbetreibende und Händler diese individuell be-
hängt. Thematisch passende Dekoration zum Handwerk oder der 
Geschäftsausrichtung erweckt einen tollen Wiedererkennungswert 
und macht die liebevolle Weihnachtsdekoration an der Mittelstra-
ße erst aus. Ob Kofferanhänger vom Schermbecker Reisebüro oder 
Klingeln vom Fahrradladen, ziehen alle Geschäfte mit, lässt sich auf 
der Mittelstraße noch mehr entdecken als sonst. 

Doch damit nicht genug: Auch die gesamte Weihnachtsbeleuch-
tung wird von der Werbegemeinschaft finanziert. „Viele denken, 
dass die Beleuchtung von der Gemeinde gestellt wird, doch das 
ist ein Irrtum. Seit Jahrzehnten ist dafür die WG verantwort-

lich“, erzählt Frank Herbrechter. „Wir alle mussten in diesem 
Jahr auf so viel verzichten. Zum Beispiel muss die schöne alte 
Weihnachtszeit leider ausfallen, zumindest auf die Dekoration 
mit Weihnachtsbeleuchtung sollen die Schermbecker nicht ver-
zichten müssen.“ Hierfür wird der Mitgliedsbetrieb Cremerius 
erneut beauftragt, diese mit einem Hubsteiger auf- und wieder 
abzubauen. So erstrahlt unser Ortskern auch nach Ende der Ge-
schäftszeiten der Mitgliedsbetriebe in einem weihnachtlichen 
Licht.
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Gerade die Reisebranche hat es durch Covid-19 und die 
damit verbundenen Maßnahmen hart getroffen. Eine 
Besserung stellt sich derzeit nur sehr langsam ein, Pro-
gnosen lassen sich aktuell so gut wie gar nicht treffen. 
Wir haben über diese Herausforderungen mit Katrin 
Herbrechter, Geschäftsführerin im Schermbecker Reise-
büro „in der Mitte der Mittelstraße“ gesprochen.

Seit wann gibt es das Schermbecker Reisebüro I More 
Cruises GmbH? 
Unser Reisebüro gibt es dieses Jahr schon seit 5 Jahren. Man 
glaubt es kaum, wie die Zeit verrinnt. Als wir im Frühjahr 2015 
in Schermbeck eröffneten, wurden wir mit offenen Armen aufge-
nommen. Es machte vom ersten Tag an sehr viel Spaß, in unserer 
Gemeinde zu arbeiten. Unser Motto lautet nicht von ungefähr: 
In Schermbeck daheim und in der Welt zuhause. Unser Kunden-
kreis hat sich mittlerweile weit über die Kreise Wesel, Borken und 

Recklinghausen ausgedehnt und wir begrüßen sogar Kunden 
deutschlandweit und aus dem Ausland. Diesen dürfen wir erst 
einmal erklären, wo dieses Schermbeck überhaupt liegt.

Wie war die Situation während des Lockdowns – waren 
und sind Sie erreichbar?
Ja, wir waren jeden Tag erreichbar und sind auch jeden Tag in 
unser Büro gefahren. Zu Beginn der Krise haben wir uns buch-
stäblich im Büro eingesperrt und einfach nur versucht, diese 
besondere Situation zu bewältigen. Auf der ganzen Welt gab 
es Kunden, die zurück nach Hause wollten. Hatten wir endlich 
Rückflüge gefunden und gebucht, wurden diese schon wieder 
gestrichen und wir mussten erneut versuchen, die Kunden zu be-
nachrichtigen – wegen der Zeitverschiebung oftmals ein schwie-
riges Unterfangen. Die größte Schwierigkeit war und ist teilweise 
immer noch die Erreichbarkeit der Reiseveranstalter und Flug-
gesellschaften.  
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Herausforderung Reisebüro
Die Crew des Schermbecker Reisebüro 

trotzt auch rauer See!

Schermbeck Adventskalender 2020

In Schermbeck kaufen Engel ihre Weihnachtsgeschenke!
Die bewährte Aktion wird auch in Zeiten von Pandemie und Lock-
down light für die Kaufmannschaft, die Schermbecker Bürger und 
die Gäste und Kunden aus Nah und Fern durchgeführt. Vom 1. 
bis 24. Dezember halten die teilnehmenden Schermbecker Kauf-
leute Geschenke und Vergünstigungen für Sie bereit. 

Auf dem Kalender befinden sich 24 farbige Quadrate - für jeden 
Tag eins. Bringen Sie am jeweiligen Tag den Abschnitt mit in das 
Geschäft, das sich an dieser Aktion beteiligt und lösen Sie ihn 
ein. 

Die Streifenplakate sind an den teilnehmenden Geschäften zu 
finden und weisen auf diese 24 besonderen Aktion hin. Die Ad-
ventskalender wurden am 21. November in 22.565 Haushalten 

verteilt. Nicht nur in ganz Schermbeck, sondern auch gemeinde-
übergreifend in Dorsten-Hardt, Östrich, Holsterhausen, Deuten, 
Raesfeld und Erle, Hamminkeln, Hünxe-Drevenack, Krudenburg 
und Gartrop. 

„Alle Aktionen werden vom Vorstand der Werbegemeinschaft 
organisiert und abgewickelt. Wir weisen darauf hin, dass hier 
alle gewählten Vorstandskollegen und Beisitzer ehrenamtlich 
arbeiten. Wir danken für die tollen Ideen, deren Umsetzung und 
die vielen zusätzlichen Stunden Zeit“, betont Vorstandsmitglied 
Heinz-Günther Draeger.

Fo
to

: S
an

dr
a 

Sc
hw

ar
zw

al
d 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

18 // FORUM DER WERBEGEMEINSCHAFT SCHERMBECK

PR-TEXT



REISE // 21

ANZEIGE

Fo
to

: M
ed

ie
ns

ev
ic

e 
/ P

ix
ab

ay

Fo
to

: H
EB

E-
FO

TO
 / 

Pi
xa

ba
y

20 // REISE

Haben Sie auch Unterstützung von Ihren Kunden erhalten?
Die Unterstützung war riesig. Wir möchten die Gelegenheit nut-
zen, um uns ganz herzlich bei unseren Kunden zu bedanken. Die 
Unterstützung war wirklich überwältigend. Wir bekamen Blumen 
zugesandt oder Kuchen vorbeigebracht. Gutscheine wurden ein-
gekauft und so haben wir Bargeld in die Kasse bekommen. Viele 
Kunden haben auch, wenn möglich, gleich auf ein neues Reise-
datum umgebucht. 

Melden sich seit Covid-19 auch Internet-Bucher bei Ihnen?
In Krisenzeiten fällt vielen Kunden von Online-Portalen wieder 
ein, dass es ja auch Reisebüros vor Ort gibt, und dass man dort 
gerade auch bei Schwierigkeiten oder Problemen persönliche An-
sprechpartner hat, die sich kümmern. Wir werden immer noch 
regelmäßig von frustrierten Internetkunden kontaktiert. Wenn 
möglich, helfen wir auch gerne weiter, wir haben aber natürlich 
keinen Zugriff auf deren Buchungen. Wichtig ist es uns erneut zu 
sagen, dass das Internet nicht günstiger ist als eine Buchung im 
Schermbecker Reisebüro. Unsere Provision, mit der wir Mitarbei-
ter, Miete, Strom und Steuern zahlen, verbleibt sonst in anderen 
Städten und Gemeinden.

Nennen Sie uns doch ein paar Gründe, warum man im 
Reisebüro buchen sollte?
Zuerst noch einmal der wesentlicher Punkt, der mir sehr am Her-
zen liegt: Reisebüros haben die gleichen Preise und Angebote, 
wie die vermeintlich günstigeren Mitbewerber im Internet. Da-
rüber hinaus möchte ich folgende Vorteile nennen: Persönliche 
Beratung, Zeit für den Kunden, immer aktuelle Infos zu Einreise-
bestimmungen/Risikogebieten, Dienstleistungen, wie beispiels-
weise Online-Check-In oder Hilfe bei Online-Registrierungen, 
persönliche Ansprechpartner vor Ort und eine sichere Erreichbar-
keit, langjährige Erfahrung und Zielgebietskenntnisse.
Und ganz wichtig: Wir haben einen Ruf zu verlieren und allein 
schon deshalb ein ganz großes Eigeninteresse, unsere Kunden 
zufrieden zu stellen. 

Verändert sich die persönliche Beratung im Reisebüro 
wegen Corona?
Ja, die Beratung ist aufwendiger geworden und dadurch braucht 
man etwas mehr Zeit. Um hier dem Kunden einen idealen Service 
anbieten zu können, arbeiten Techniker bereits an Neuerungen. 
Zum einen bieten wir bald ein Online-Tool zur Terminvereinba-
rung an, zum anderen starten wir in Kürze mit einem neuen Tool 
zur Videoberatung. Schon jetzt ist es möglich, sich bequem von 
zu Hause aus online beraten zu lassen, so dass man nicht un-
bedingt ins Reisebüro kommen muss. 

Wie sehen Sie das kommende Jahr in der Reisebranche?
Viele Reisebüros werden diese Pandemie nicht überleben und 
schließen; leider auch in unserer Nähe. Die Hürde durch Corona 
ist hoch und wir mussten uns frühzeitig aufstellen, um dieser 
schlimmen Situation zu trotzen. Doch der nächste Urlaub kommt 
bestimmt. Die Buchungsfreigabe für den Sommer 2021 erfolgte 
schon vor Monaten. So war es möglich, abgesagte Reisen von 
2020 auf 2021 umzubuchen. Sobald es die Situation zulässt, 
wird es auch mit den Reisen wieder losgehen, da sind wir uns 
ganz sicher. Es sind auch bereits jetzt schon Ziele zu bereisen, 
die nicht als Risikogebiete gelten und für die eine Quarantäne 
notwendig ist. Reisen ist schon heute möglich: Nah und Fern.

Merken Sie einen Trend für 2021?
Ja, sicherlich. Hoch im Kurs stehen mobile Ferienwohnungen 
oder Ferienhäuser, gerne in Alleinlage mit Pool oder Nähe zum 
Meer. Und natürlich hochwertige Hotels, die Hygienestandards 
perfekt umsetzen. Die Pauschalreise erlebt eine Renaissance, 
hier kann man mit Sicherheit bereits langfristig buchen und ist 
sicher vor und auf der Reise. Außerdem sind unsere von Anfang 
an begleiteten Gruppenreisen ab/bis Schermbeck sehr beliebt. 
Im nächsten Jahr  führen diese nach Zypern, auf den Fluss Douro 
in Portugal, nach Simbabwe und auf den Fluss Seine ab Paris in 
die Normandie. 

Was ist eigentlich Ihr Lieblingsziel?
Das werden wir häufig gefragt. Wir können das nicht so ein-
fach beantworten, da unsere Erde wunderschön ist und jeder 
Mensch andere Lieblingsziele und Bedürfnisse hat. Ganz wich-
tig ist für uns aber, dass nur, wer die Welt bereist hat, anderen 
verraten kann, wo das Paradies beginnt. Zu meinen absoluten 
Lieblingszielen gehört neben Kanada vor allem Mallorca. Diese 
Insel besteht nicht nur aus der Playa de Palma, sondern hat so 
viele wunderschöne Ecken. Zu jeder Jahreszeit und unbedingt mit 
Mietwagen. Besuchen Sie am Sonntagvormittag die Kathedrale 
von Palma und bestaunen Sie das Licht, das durch das bunte 
Mosaikfenster die Kirche erhellt! Anschließend geht’s dann bei-
spielsweise weiter auf den Markt nach Santa Maria. Hier können 
Sie an den Ständen Käse, Schinken oder einen frisch gepressten 

Orangensaft genießen und günstige einheimische Keramik und 
Lederwaren entdecken. Dann am Nachmittag zum Erholen an 
den Es Trenc; dieser Strand erwartet Sie mit Karibikflair und glas-
klarem Wasser. Und am Abend lassen Sie sich mit gutem Essen 
der fantastischen mallorquinischen Küche verwöhnen. So könnte 
ein perfekter Tag in Mallorca aussehen. Ich merke gerade, ich 
bekomme schon wieder Sehnsucht.

Ihr Urlaubs-Telefon im Schermbecker Reisebüro erreichen Sie 
auch zwischen den Tagen von Montag bis Freitag von 9.30 bis 
17 Uhr und Samstag von 9.30 bis 13 Uhr. Unter der Telefon-
nummer (02853) 604266 vereinbaren Sie einen persönlichen 
Termin oder besuchen Sie das Schermbecker Reisebüro in der 
Mittelstraße 19 in Schermbeck.
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Wir sind gerne für Sie da: Mo.–Fr. 09.00–18.30 Uhr  |  Sa. 08.00–13.00 Uhr

Qualität und Frische – direkt vom Erzeuger!

www.hof-sluetter.de

MIT WEIHNACHTS-
BAUMVERKAUF
AB 03.12.2020Wir wünschen

Ihnen fröhliche 
Festtage und

einen guten Start 
ins neue Jahr!
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Seit 2015 führt Goldschmiedemeisterin Anja Mettler 
das Geschäft EDEL UND METALL an der Mittelstraße in 
Schermbeck. Das vielfältige Sortiment eignet sich für je-
den Geldbeutel und individuelle Kundenwünsche sind für 
die Inhaberin an der Tagesordnung. Zusätzlich bietet Anja 
Mettler Trendschmuck von XENOX und TRIANGEL an. Wer 
aktuell auf der Suche nach einem besonderen Geschenk 
für Weihnachten ist, wird hier in jedem Fall fündig.  

Erinnerungsstücke so bunt wie das Leben, frech, augenzwinkernd 
und außergewöhnlich wie jeder Augenblick. Die Goldschmiede-
meisterin Anja Mettler spricht mit der neuen Kollektion von XE-
NOX besonders junge und jung gebliebene Kunden an. 

Jahrestage, Geschichten von fernen Reisen, neue Anfänge, ge-
meinsame Träume und Geheimnisse sind das, was uns verbindet 
– die besonderen Momente des Lebens. Für beste Freundinnen 
oder jene, die es noch werden wollen, für Verliebte und Selbst-
verliebte: Als kleine Aufmerksamkeit oder funkelndes Geständnis 
finden Kunden bei EDEL UND METALL das passende Geschenk.
 
Ein kleines Schloss, ein farbenfroher Regenbogen, eine Sonne 
oder ein strahlender Kompass – kleine Zeichen der Individua-

lität. XENOX Choice feiert einzigartige Freundschaften und un-
vergessliche Momente. Ein Name, Symbol oder bedeutendes 
Datum – kleine Gravuren sorgen für die persönliche Note, verlei-
hen Charakter und machen die täglichen Begleiter zu kostbaren 
Andenken und ganz besonderen Geschenken. XENOX Choice 
hält gemeinsame Momente fest und steht für die Geschichten, 
Geheimnisse sowie Träume, die uns verbinden und einzigartig 
machen. 

Natürlich fertigt Anja Mettlers auch weiterhin handgearbeite-
ten Goldschmuck an. Soll es vielleicht eine größere Aufmerk-
samkeit zu Weihnachten oder einem anderen Anlass sein? Die 
Goldschmiedemeisterin bietet außerdem ausgewählte Uhren der 
Marken BRUNO SÖHNLE GLASHÜTTE, IRON ANNIE, ADORA und 
JACQUES FAREL. Hier findet sich auch für den Herren das pas-
sende Geschenk. 
 

Aber schauen Sie doch einfach selbst vorbei und 
stöbern in dem vielfältigen Sortiment von Anja 
Mettler. Das Geschäft finden Sie auf der Mittel-
straße 58. Das Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Neues bei EDEL UND METALL
Sie wollen sich selbst oder Ihre Liebsten beschenken? 

Ideen für jeden Anlass gibt es bei Anja Mettler

Raiffeisen-Markt

Angebot solange der Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig bis 23.12.2020

Frisch geschlagene Nordmanntannen 
in sehr guter Qualität!

Verkauf ab dem 21.11.2020!

Raiffeisen-Markt
Raesfeld
  

agriV.deVennekenweg 6 •   46348 Raesfeld •   Telefon  02865-9576-1120

HEIMING
ZIMMEREI BAUGESCHÄFT HOLZ & BAUSTOFFE

Besuchen Sie unsere neue Internetseite:
www.heiming-bau.de
Oder rufen Sie uns an: 02369/98940

Zur Reithalle 66
46286 Dorsten-Lembeck
� (0 23 69) 98 94 - 0

Burenkamp 17-23
46286 Dorsten-Wulfen
� (0 23 69) 98 484

www.heiming-baustoffe.de

www.heiming-baustoffe.de

Zur Reithalle 66
46286 Dorsten Lembeck
S (0 23 69) 98 94 - 0

Burenkamp 17 - 23
46286 Dorsten Wulfen
S (0 23 69) 98 484 - 0

Zum 01. 08. 2021 suchen wir Auszubildende

∙ Groß- und Außenhandels-
 kaufmann / -frau 
∙  Einzelhandelskaufmann /-frau

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Zur Verstärkung unseres Teams in Lembeck suchen wir kurzfristig eine/n

Baustoffkaufmann (m/w/d)
Schwerpunkt Hochbau, in Vollzeit

Du bist interessiert?

Dann schicke deine Bewerbung an:
heiming-mechlinski@heiming-baustoffe.de
z. Hd. Christel Heiming-Hechlinski

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:
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Beim Blick auf die aktuelle Lage zeichnen die beiden 
Bankvorstände ein differenziertes Bild auf. Viele Ar-
beitsabläufe seien umgestellt worden, mehrmals Mit-
arbeiter in vorsorgliche Quarantäne geschickt worden. 
Beratungstermine fänden vermehrt per Videochat statt. 
„Wir haben keine Filialen geschlossen und nicht eine 
Stunde früher zugemacht“, betonen die Vorstandsmit-
glieder Reiner Schwarz und Norbert Scholtholt, „Dies 
führt denn dann zu sehr ordentlichen Zahlen in den ers-
ten drei Quartalen 2020.“

Die 224 Mitgliedervertreter der Genossenschaftsbank beschlie-
ßen per Wahlzettel insbesondere über die Dividende für das 
Jahr 2019, Stärkung des Eigenkapitals der Bank und über die 
Möglichkeit, zukünftig auch digitale Wahlen abhalten zu können. 
„Wir würden uns lieber persönlich mit unseren Mitgliedern tref-
fen“, sagt Bankvorstand Norbert Scholtholt, „aber das ist wegen 
der aktuellen Einschränkungen einfach nicht möglich.“ Unge-
wohnt sei es, erst im November über das Vorjahr zu berichten, 
betonen Norbert Scholtholt und sein Vorstandskollege Rainer 
Schwarz: „2019 ist gedanklich schon weit weg, aber aufgrund 
der Einschränkungen der Covid-Pandemie war es nicht anders 
möglich.“

Sparschwein muss  
gefüttert werden

Die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung sei nicht 
absehbar. Die staatlichen Förderungen hätten zwar Druck aus 
dem Markt genommen, aber „alle Experten rechnen mit einer 
Verschlechterung der Wirtschaft und steigenden Insolvenzen im 
nächsten Jahr. Deshalb sollen von dem sehr guten Ergebnis 2019 
die Eigentümer der Volksbank in Form einer Dividende profitie-
ren, gleichzeitig muss das bilanzielle Eigenkapital – das Spar-
schwein für schlechte Zeiten – gefüttert werden“, sagt Norbert 
Scholtholt.

Bauantrag für Erweiterung gestellt

Geplant ist ein Erweiterungsbau an der Mittelstraße in Scherm-
beck, der Bauantrag sei gestellt. Durch die zentrale Zusam-
menlegung verschiedenster Abteilungen versprechen sich die 
Vorstände kürzere Wege und schnellere Entscheidungen. „Hier 
investieren wir miteinander in die Zukunft der Volksbank Scherm-
beck“, ist Rainer Schwarz wichtig.
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„Wir investieren in die Zukunft!“
Zum ersten Mal findet die Vertreterversammlung der Volksbank Schermbeck 

in schriftlicher Form statt – Ein Anlass, um Bilanz zu ziehen
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Mit Gewinnsparen Plus geben Sie dem Glück Monat für 
Monat eine Chance, sparen regelmäßig und unterstützen 
zusätzlich aktiv unsere Region. Wie funktioniert Gewinn-
sparen Plus? Mit nur zehn Losen zu fünf Euro pro Los kön-
nen Sie den Sparanteil aus dem Gewinnsparen mit einem 
Fondssparplan kombinieren. Damit sichern Sie sich auto-
matisch die ersten drei Euro Mindestgewinn.

Der Sparbeitrag Ihres 10er-Lospakets fließt in einen Fondsspar-
plan der Union Investment. Hier können Sie frei entscheiden, ob 
Sie lieber verstärkt auf Chancen am Kapitalmarkt setzen möch-
ten oder sicherheitsorientiert anlegen wollen. Ob Fondsneuling 
oder erfahrener Fondsanleger, junger Mensch oder Eltern und 
Großeltern - mit dem Angebot des Volksbank Partners Union 
Investment wird Ihre passende Anlagelösung gefunden. Ganz 
individuell auf Ihre Wünsche und Ziele abgestimmt.
75 Cent je Los wandern in den Lostopf mit der Chance zum Ge-
winnen. Monat für Monat werden wertvolle Sach- und Geldprei-
se mit Gewinnen im Gesamtwert von über sechs Millionen Euro 
ausgespielt. 25 Cent je Los kommen dem regionalen Fördertopf 
zugute. Mit diesem werden jedes Jahr gemeinnützige Einrichtun-
gen, Vereine und Projekte mit rund 70.000 Euro unterstützt.

Gewinnsparen – Sparen, helfen und gewinnen

Neben der Chance auf wertvolle Sach- und Geldpreise fließen 
von jedem Losbeitrag 25 Cent in einen regionalen Fördertopf. 
Diese zweckgebundenen Gelder unterstützen dann gemeinnüt-

zige Organisationen im Geschäftsgebiet der Volksbank. So zum 
Beispiel auch den Männergesangverein Eintracht Schermbeck: 
„Wir konnten nicht ein Konzert aufführen, kein Fest feiern, da 
hilft uns die Unterstützung der Volksbank Schermbeck sehr!“, 
freut sich der Vereinsvorsitzende Dr. Wolfgang Kimpenhaus über 
den Zuschuss aus dem Fördertopf „Wir helfen euch zu helfen“. 
Denn die Kosten für die Probenräume oder den Chorleiter laufen 
weiter, auch wenn die Einnahmen aus Eintrittsgeldern, Bewir-
tung oder Auftrittsgeldern ausbleiben. Wolfgang Lensing von der 
Volksbank Schermbeck betont: „Gerade unsere Vereine stellen 
einen großen Teil des künstlerischen und kulturellen Lebens auf 
die Beine. Wenn dies wegbricht, fehlt hier vor Ort eine Menge.“    

Gewinnsparen Plus –  
Ihre Vorteile auf einen Blick:

•  Sie haben monatlich die Chance auf attraktive Gewinne, unter 
anderem tolle Autos, Extra-Geld für besondere Wünsche und 
weitere Geldgewinne.

•  Sie gewinnen jeden Monat mindestens 3 Euro oder mehr.
•  Sie haben die Möglichkeit, Ihren Sparanteil kapitalmarkt- und wert-

orientiert in Fondssparpläne der Union Investment zu investieren.
•  Sie unterstützen gemeinnützige Projekte hier in unserer Region 

Schermbeck.

Sie haben noch Fragen? Vereinbaren Sie ganz einfach und 
schnell einen Termin unter www.vb-schermbeck.de/termin 
oder rufen Sie an unter: (02853) 980.
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Gewinnsparen und Fondssparen
Sie möchten einen cleveren Sparplan mit der Chance auf zusätzliche Gewinne haben? 

Dann hat die Volksbank Schermbeck genau das Richtige für Sie

PR-TEXT

PR-TEXT

Bernd Ewald, Kassierer des Männergesangvereins Eintracht Schermbeck 
(r.) nahm die Unterstützung der Volksbank gerne entgegen.
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Verschiedene Korn- und Obstbrände, unterschiedliche 
Whisky- und Gin-Sorten und viele Liköre sind nur eini-
ge der Spezialitäten aus der Obstbrennerei Böckenhoff. 
Immer wieder experimentiert Geschäftsführer Dirk Bö-
ckenhoff herum, probiert neue Rezepte aus und kreiert 
neue Spirituosen. Dass seine Produkte in der Region 
weiträumig bekannt und vor allem beliebt sind, ist kein 
Geheimnis. Brandneu gibt es jetzt mit Früchten versetz-
te Obstbrände und verschiedene Liköre und Schnäpse 
im „Klopfer“-Format. 

Ungefähr zwei Monate Reifezeit hat das neueste Böckenhoff-
Produkt gebraucht, um im Verkaufsraum der Traditionsbrennerei 
präsentiert werden zu können. Das Besondere: Der neue Frucht-
brand vereint zwei Eigenschaften unterschiedlicher Spirituosen. 
Wer gerne mal nach dem Essen einen starken Obstbrand genießt, 
kommt bei der neuen Spezialität ebenso auf seine Kosten, wie 
derjenige, der es lieber etwas süßer mag. Dirk Böckenhoff kam 
kurzerhand auf die Idee, Obstbrände mit Fruchtstückchen zu ver-
setzen und reifen zu lassen, um dem klassisch starken Obstbrand 
eine fruchtige Süße und somit ein ganz besonderes Aroma zu 
geben: „Die Basis für die neue Spirituose ist ein Fruchtalkohol 

wie beispielsweise ein Kirschbrand oder Birnenbrand, der darauf-
hin mit der entsprechenden Frucht versetzt wird. Wir benutzen 
regionale Frisch- oder Trockenfrüchte, die dann in kleinen Stück-
chen im hochprozentigen Alkohol reifen. Durch die Obstzugabe 
und den dadurch freigesetzten, natürlichen Fruchtzucker verän-
dern sich sowohl die Farbe als auch die Süße und das Aroma. 
Trotzdem können rund 38 Prozent des Alkoholgehalts erhalten 
bleiben. Deswegen ergibt die Kombination von Obstbrand und 
Fruchtstückchen nach zwei Monaten Reifung keinen Likör, son-
dern fruchtige Brände.“ Die neue Spirituose gibt es zum Preis von 
17 Euro in den Sorten Quitte, Apfel, Birne, Kirsche und Marille.  

Außerdem gibt es ab sofort eine Auswahl der besten Liköre aus 
dem Hause Böckenhoff in „Klopfer“-Größe. Klein, handlich und 
perfekt für verschiedene Anlässe sind der klassische Pfefferminz-
Schnaps, der klare Korn, ein Vanille-Cremelikör und Schnäpse 
in den Sorten Pflaume und Sauerkirsch sowie der beliebte Fe-
metrunk in praktischer Pinnchen-Größe erhältlich. „Momentan 
vertreiben wir die neuen „Klopfer“ noch in einheitlichen 20er 
Paketen für 13,50 Euro, zukünftig wird es aber auch themen-
bezogene Mischungen für Geburtstage und Ähnliches geben“, 
verspricht Dirk Böckenhoff.
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Viel Neues zu entdecken
Durch die stetige Weiterentwicklung seines Sortiments kann Dirk Böckenhoff 

nun neue Produkte seiner Traditionsbrennerei vorstellen
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Am 17. November ist der ehemalige Bürgermeister und Träger 
des Siegelrings der Gemeinde Schermbeck Wilhelm Cappell im 
Alter von 78 Jahren verstorben. Wilhelm Cappell war ein großer 
Bestandteil der Schermbecker Geschichte: 1984 wurde er ers-
ter stellvertretender Bürgermeister und daraufhin 1994 sogar 
als Bürgermeister der Gemeinde Schermbeck gewählt. Im Ok-
tober 2004 erfolgte seine Verabschiedung aus dem Amt, bevor 
ihm 2005 der Siegelring der Gemeinde Schermbeck verliehen 
wurde. „Wilhelm war ein Jongleur, ein Taktiker, ein Schlitzohr, 
der es verstand, die unterschiedlichsten Standpunkte geschickt 
miteinander zu verknüpfen um am Ende eine, für ‚sein‘ Scherm-

beck, zukunftsfähige Lösung zu finden. Sein Handeln war von 
Menschlichkeit und Bodenständigkeit geprägt. Dafür haben ihn 
die Schermbeckerinnen und Schermbecker geliebt und geschätzt. 
Er war ein Bürgermeister für alle, integer, verlässlich, unkon-
ventionell, immer ansprechbar, sich aber nie in den Vordergrund 
drängend. Wilhelm Cappell war nicht nur Bürgermeister der Ge-
meinde Schermbeck. Er war ein toller Chef, ein guter Berater und 
Freund“, heißt es in einer Stellungname von Bürgermeister Mike 
Rexforth und Alexander Thomann, dem Vorsitzenden des Perso-
nalrates. // Abb. 1)

Seit dem 3. November gilt für Bewohnerinnen und Bewohner des 
Kreises Wesel, die positiv auf das Coronavirus getestet wurden 
sowie für deren Haushaltsangehörige ab dem Bekanntwerden 
des Testergebnisses eine häusliche Quarantäne. Aufgrund der 
aktuell bundesweit steigenden Fallzahlen in der Pandemie errei-
chen die Laborbefunde die örtlichen Gesundheitsämter zeitlich 
verzögert. Das macht es den örtlichen Gesundheitsämtern zu-
nehmend schwierig, zeitnah Quarantänen für positiv Getestete 
und deren enge Kontaktpersonen auszusprechen. Daher hatte 
der Kreis Wesel die seit dem 3. November geltende Allgemein-
verfügung „Anordnung von Quarantäne für positiv auf Corona 
getestete Personen und deren Haushaltsangehörige“ erlassen.
 
Nun hat der Kreis Wesel eine Neufassung dieser Allgemeinver-
fügung veröffentlicht, die ab Freitag, 20. November, in Kraft tritt. 
Wenn keine Krankheitssymptome vorliegen oder während der 

Quarantäne auftreten, endet die Quarantäne 10 Tage nach der Tes-
tung. Bei Vorliegen von Krankheitssymptomen verlängert sich die 
Quarantäne, bis die Symptome über einen nicht unterbrochenen 
Zeitraum von 48 Stunden nicht mehr vorliegen. Für Haushaltsan-
gehörige wird ebenfalls eine häusliche Quarantäne ab dem glei-
chen Zeitpunkt angeordnet. Diese Quarantäne ist jeweils 4 Tage 
länger als die Quarantäne der positiv getesteten Person. „Viele 
Menschen rufen nach wie vor beim Kreis Wesel an, weil sie sich 
unsicher sind, was es für sie und ihre Familienangehörigen bedeu-
tet, wenn sie über ihre CoronaApp ein positives Testergebnis er-
halten“, betont Michael Maas, zuständiges Vorstandsmitglied für 
das Gesundheitsamt. „Daher machen wir jetzt noch einmal auf 
die aktuell im Kreis Wesel geltende Regelung aufmerksam.“ Um 
Ansteckungen besser wirksam verhindern zu können, müssen die 
infizierten Personen und die Menschen, mit denen sie zusammen-
leben, so schnell wie möglich isoliert werden. // Abb. 2)
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NACHRUF DER GEMEINDE SCHERMBECK

NEUFASSUNG DER ALLGEMEINVERFÜGUNG

Kurz & Knapp

In „Systemsprenger“ feiert Nora Fingscheidt ihr Regie-
debüt und darf sich über eine Punktlandung freuen. Ein 
vollkommen zu recht hochgelobter Film, der durch die 
mutige Darstellung eines Problemkindes den Zuschauer 
mit auf eine Reise nimmt. Die aufwühlende Geschichte 
von Benni, einem zehnjährigen Mädchen, wird unge-
schönt und nüchtern gezeigt. Die Entwicklung des Mäd-
chens bannt den Zuschauer bis in die letzte Minute.

Traumatisierende Umstände in der frühen Kindheit haben die 
zehnjährige Benni (Helena Zengel) zu einem „Problemkind“ ge-
macht. Doch die Bezeichnung Problemkind ist in den meisten 
Fällen leider noch untertrieben, denn wenn Benni ausrastet, dann 
so richtig. Auf den Boden schmeißen und trampeln wäre hier eine 
nette Abwechslung. Benni allerdings verletzt andere Kinder le-
bensgefährlich und ist kaum zu bändigen. Auf der anderen Seite 
kann Benni auch lustig, liebesbedürftig und abenteuerlustig sein. 
Die Institutionen sind mit ihr überfordert, ihre Mutter sowieso. 
In einem verzweifelten Versuch beauftragt die warmherzige Frau 
Bafané vom Jugendamt einen Trainer für Agressionsbewältigung 
für Benni. Micha (Albrecht Schuch), der dem Boxsport zugetan ist 

und bisher mit vielen straffälligen Jugendlichen zusammengear-
beitet hat, wird als Schulbegleiter eingestellt. Nach erneuten Ge-
waltausbrüchen verbringt er auf eigenen Vorschlag drei Wochen 
mit dem Mädchen im Wald. Micha wird Benni als letzter Ausweg 
zur Seite gestellt – letztlich wird er für sie zu einer besonderen 
Person. Zu einem Menschen, dem sie vertrauen kann.

Zwiespalt

„Systemsprenger“ erzählt nicht nur Bennis Geschichte, sondern 
auch die ihres Umfeldes, das an ihr zu scheitern droht. Kann je-
mand, der andere in Lebensgefahr bringt, der stiehlt und keiner-
lei Rücksicht nimmt, liebenswert sein?

Nicht umsonst wurde „Systemsprenger“ als deutscher Vorschlag 
für die Kategorie bester internationaler Film bei der Oscarverlei-
hung 2020 eingereicht. Neben der Auszeichnung der Regisseurin 
beispielsweise auf der Berlinale, wurden auch die Hauptdarsteller 
mit Preisen für die Verkörperung ihrer Rollen ausgezeichnet. Ein 
Film, der zum Nachdenken anregt und definitiv hängen bleibt.

Systemsprenger
Ein trauriger und absolut ungewöhnlicher Film, der zum Grübeln anregt: 

Der Geheimtipp für einen melancholischen Herbstnachmittag

TIPP // 29
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Rezepte für die Vorweihnachtszeit
Vorweihnachtszeit ohne Weihnachtsmärkte? Für viele undenkbar! 

Mit den passenden Schlemmereien sorgen Sie dennoch für die passende Stimmung

Gebrannte Weihnachtsnüsse

200 g  Nüsse nach Wahl
50 g  Mandeln mit Haut
8 g  Butter
80 g  brauner Zucker
½ TL  Lebkuchengewürz
1 Prise  Zimt

Die Nüsse und Mandeln unter Rühren und ohne Fett leicht in ei-
ner Pfanne anrösten, damit sich das Aroma entfalten kann. Dann 
die Butter hinzugeben und umrühren. Die Gewürze gleichmäßig 
auf den Nüssen und Mandeln verteilen. Den Zucker darüber ver-
teilen und bei kleiner bis mittlerer Hitze ständig rühren bis der 
Zucker geschmolzen ist und alles mit der flüssigen Zuckerschicht 
überzogen ist. 

Ein großes Brett oder Backblech mit Alufolie bespannen und 
die Mischung darauf verteilen. Vor dem Auskühlen unbedingt 
mit einer Gabel die Nüsse und Mandeln voneinander trennen. 
Ist die Mischung komplett ausgekühlt, kann sie portioniert und 
verpackt werden.

Tipp: Eine kleine Tüte gebrannter Weihnachtsnüsse eignet sich 
perfekt als kleine Aufmerksamkeit für die Liebsten. 

Champignons mit Knoblauch-Sauce  
(für zwei Personen)

500 g  frische Champignons 
3  Zwiebeln
2 EL  Butterschmalz
 Salz und Pfeffer
 Currypulver
1 Becher  saure Sahne oder Cremefine
2  Knoblauchzehen
 Petersilie
1 EL  Ketchup 
 Worcestersauce 
 Weinbrand oder Cognac

Für die Knoblauchsauce einige Stiele Petersilie und den Knob-
lauch fein hacken und mit Salz und Pfeffer unter die saure Sahne 
rühren. Zum Würzen den Ketchup, ein wenig Worcestersauce und 
den Weinbrand unterrühren. Für ein intensives Aroma am besten 
kalt ziehen lassen. 

Butterschmalz in einer großen Pfanne schmelzen, die Zwiebeln 
achteln und bei mittlerer Hitze langsam im Fett anbraten. Die 
Champignons putzen, Zwiebeln nach dem Anbraten aus der 
Pfanne entfernen und die Pilze ohne weitere Beigabe von Fett 

anbraten. Haben die Champignons die gewünschte Farbe, kön-
nen sie mit Salz, Pfeffer und Curry gewürzt werden. Die Zwiebeln 
zurück in die Pfanne geben, alles noch einmal kräftig durchmen-
gen und zum Schluss mit der Knoblauchsauce servieren.

Handbrot (für drei Stränge)

1 Würfel  frische Hefe
1 EL  Zucker
500 g  Mehl
1 EL  Olivenöl
1 Prise  Salz
375 g Schinkenspeckwürfel
375 g  geriebener Käse
500 g  Schmand
1  Zitrone
 Pfeffer
1 Bund  Schnittlauch
½ Bund  Lauchzwiebeln
 Mehl zum Kneten
 Backpapier

Die Hefe zerbröseln, mit Zucker vermengen und auflösen, bis die 
Hefe flüssig wird. 250 Milliliter Wasser, Öl, Mehl, eine Prise Salz 
und die Hefe sorgfältig verkneten. Abgedeckt im Ofen bei un-
gefähr 50 Grad für rund 30 Minuten gehen lassen. Danach noch 
einmal kurz durchkneten in drei gleichgroße Stücke zerteilen. 
Auf einer bemehlten Arbeitsfläche die Teigstücke zu Fladen aus-
rollen und mittig mit dem Käse und dem Speck bestreuen. Ach-
ten Sie darauf, dass es einen ungefähr zwei Zentimeter breiten 
Streifen an den Rändern gibt. Die Längsseiten und Enden schla-
gen Sie dann ein und legen die Stränge mit der Naht nach unten 
auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech. Lassen Sie das 
Ganze erneut für zehn Minuten bei 50 Grad gehen. 

Pressen Sie die Zitrone aus und vermengen den Saft mit dem 
Schmand. Dann können Sie die Teigstränge 20 Minuten im vorge-
heizten Ofen (200 Grad Ober-/ Unterhitze, 175 Grad Umluft) backen. 

Den Schnittlauch und die Lauchzwiebeln waschen und in feine 
Röllchen schneiden. Das Handbrot aus dem Ofen nehmen, in vier 
gleiche Teile schneiden und den angerührten Schmand darauf 
verteilen. Mit den Lauchzwiebeln und dem Schnittlauch bestreu-
en und servieren. // ak
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CHD BESTE 
ZEIT EÖQ

DHMD ZAHN-
SPANGE 

Das Dr. Schlotmann KFO-Konzept basiert auf der funktionellen Kieferorthopädie. So wird ein gesunder
Biss geschaffen, bei dem Ober- und Unterkiefer im stabilen Gleichgewicht zueinander stehen und alle
Zähne ihren richtigen Platz finden. Wir finden für Sie eine maßgeschneiderte Lösung – ob mit heraus- 

nehmbarer, fester oder unsichtbarer Zahnspange. 
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